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Faschingsverein Rainding 1972 e.V



___________________________________________________________________________

Protokoll über 8. Elferratssitzung am 08.02.2012

Teilnehmer:
Anwand Anja, Apfel Matthias, Bieringer Tobias, Bischl Sebastian, 

Dicklhuber Evi, Falkner Freddy,  Frank Rüdiger, Griebl Klaus, 

Griebl Reinhold, Griebl Stefan, Gründl Regina, Nischler Klaus, 

Schmidtlehner Florian, Treitinger Toni, 

Entschuldigt:
Bachhuber Matthias, Bichlmeier Maximilian, Hager Andreas, 

Kellberger Verena, Maier Ulrike

Unentschuldigt:
Aderbauer Stephan, Maierhofer Otto

	
	Besprechungspunkt:
	Zuständigkeit:
	Gültigkeit:

	
	Faschingszug:
	
	

	1.
	Bei der Vorstandschaftssitzung vom 6.2.12 gab es folgende Entscheidung:

Auch unser Faschingsverein setzt ein Zeichen in Punkto Sicherheit. (Presseartikel der anderen Vereine v. 3.2.12) 

 Da leider nicht nur Spaß und Frohsinn beim närrischen Treiben herrschen, sondern sich leider auch leicht Streitsucht, Aggressivität und eine erhöhte Unfallgefahr – meistens durch Alkohol begünstigt - breit machen, gilt ab diesem Jahr auch bei uns, ein Verbot von branntweinhaltigen Getränken (auch Mixgetränken) auf allen Faschingswägen. Die Teilnehmer werden  darauf hingewiesen, falls sie bereits vor Beginn des Umzuges durch übermäßigen Alkoholkonsum auffallen, leider aus dem Zug genommen werden müssen. Alle Teilnehmer werden darauf hingewiesen, ihre Lautsprecherboxen nach innen zu richten, um etwaige gesundheitsbeeinträchtigende Schäden der Zuschauer und Teilnehmer abzuwenden.

Diezbzgl. gab es ein Treffen mit Herrn Raab von der Polizei Bad Griesbach am Mittwoch Nachmittag. (Frank Rüdiger, Treitinger Anton, Anwand Anja)

Die Polizei, die Presse und auch die Gemeinde Haarbach begrüßen unser Vorgehen und finden es vorbildlich, dass wir auf sie zu gekommen sind. Sie haben uns alle ihre Unterstützung zugesichert.

Herr Raab gab uns einige Empfehlungen, die vor kurzem mit den anderen Faschingsvereinen erarbeitet wurden:

· es soll ein Sicherheitsbeauftragter bestimmt werden, der eng mit der Polizei (falls notwendig) zusammen arbeitet

                   ( Frank Rüdiger 

· das Befördern von Personen während der Hin- und Rückfahrt muss untersagt werden 

                  ( steht ausführlich in unseren Auflagen

· evtl. Sicherheitsdienst, jedoch nicht zwingend notwendig

· Faschingswägen ohne Motto, sogenannte Saufwägen müssen der Veranstaltung verwiesen werden

· Absprache mit anderen Vereinen um bestehende „schwarze Schafe“ (wie Saufwägen, rassistische Gruppen, etc.) im Vorhinein die Teilnahme an der Veranstaltung zu untersagen

                  ( kümmert sich unser Präsi drum

· Empfehlung, Flaschen und vor allem Schnapsal in Plastikbehälter anzubieten

          ( könnte sich etwas schwierig gestalten, da fast kein   

               Hersteller Schnäpse in Plastikfläschen anbietet, 

                       jedoch sind die Liebl-Schnapsgläser ziemlich stabil      

                      und können nur mit enormen Kraftaufwand      

                      zerbrochen werden

· Lärmschutz der Zuschauer (im Moment noch auf freiwilliger Basis)

( wir werden versuchen, dies heuer das erste Mal umzusetzen


	
	

	2.
	Tobias Ritter hat angeboten, in diesem Jahr statt eines Sankas eine mobile Wache kommen bzw. aufstellen zu lassen. Die Kosten wären die gleichen, jedoch ergäben sich bei der mobilen Wache nur Vorteile für uns. Der Sanka ist nur von Beginn bis zum Ende des Zuges präsent, während des Faschingstreibens ist er nicht mehr da. Die mobile Wache würde „stationär“ aufgebaut werden. Sie ist genau so ausgestattet wie ein Sanka. Es wären 6 Personen anwesend, die sich abwechselnd im Faschingsgeschehen umsehen würden. Die mobile Wache bleibt ständig besetzt.

Es wurde einstimmig beschlossen, heuer das erste Mal eine mobile Wache aufzustellen.

Es werden vor dem Zug von den Mitarbeitern des BRK, Zettel mit deren Notfallnummern an alle Elferräte verteilt. So sind sie jederzeit abrufbar, falls doch etwas passieren sollte.


	Griebl Stefan
	

	3.
	Alle Aufgaben während der Veranstaltung wurden verteilt. Falls jemand noch nicht weiß wo und wann er am Faschingsdienstag eingeteilt ist, dann bitte beim Stefan melden. Der kann euch dann weiterhelfen.
	Griebl Stefan
	

	4.
	DJ ist wie die letzten Jahre gleich. Stefan setzt sich mit ihm bzw. mit ihnen in Verbindung.
	Griebl Stefan
	

	5.
	Matthias Bachhuber kümmert sich um die Besorgung des Zeltes für die Bar.
	Bachhuber Matthias
	

	6.
	Auf Toilettendamen wird verzichtet.
	
	

	7.
	Hier einige Termine:

Banner aufstellen / Deko Hoizlandball:       11.2.  ab 9.00 Uhr

Zeltaufbau, Toilettenwagen vorbereiten:     18.2       9.00 Uhr

Es wird um zahlreiche Helfer gebeten.
	Alle


	

	8.
	Stefan Griebl erteilte alle Anwesenden eine allgemeine Hygiene-Belehrung.

Wer noch keine Hygiene-Belehrung unterschrieben hat, jedoch mit Lebensmitteln und Getränken in Berührung kommt, bitte beim Stefan melden.
	Alle
	

	9.
	Es wurde wieder über einen Parkplatz bzw. über eine Absperrung für die Faschingswägen nach dem Zug in Richtung Sägewerk Kalhammer (rechte Seite) diskutiert. Dies wurde vor ein – zwei Jahren bereits erfolgreich angewendet. Es wurde vereinbart, dies heuer auch wieder so zu regeln.

Evtl. können wir uns zum Absperrband noch Parkverbotschilder organisieren. Toni Treitinger wird sich diesbzgl. befragen.
	Treitinger Anton
	

	10.
	Rüdiger wird wieder Pokale für die Prämierung besorgen.

Toni kümmert sich wieder um die Jury.
	Frank Rüdiger

Treitinger Anton
	

	11.
	Es wurde noch einmal ausführlich über das Pfand gesprochen, da es im letzten Jahr anscheinend Schwierigkeiten gab.

Hier noch einmal für alle und vor allem für die, die bei dieser Sitzung nicht anwesend waren:

Es besteht auf alles 1 Euro Pfand, bis auf Schnapsal und Plastikbecher.

Und es werden keine 0,5 l Bierflaschen angenommen. Bei uns gibt es nur 0,33 l.


	
	

	12.
	Stefan besorgt noch Strohhalme, da im letzten Jahr vermehrt danach gefragt worden ist.
	Griebl Stefan
	

	13.
	Wir brauchen wieder eine oder am besten zwei Gaskanonen für die Bar.

Rüdiger und Max werden gebeten, sich darum zu kümmern.

Gasflaschen werden wir vom Spiel Franz besorgen.

Um den Bauzaun kümmert sich wieder Stefan.
	Bichlmeier Max

Frank Rüdiger

Griebl Stefan
	

	14.
	Die Teilnahme- und Auflagenbedingungen werden aufgrund der neuen Änderungen überarbeitet.
	Anwand Anja

Treitinger Anton
	

	
	Hoizlandball
	
	

	15.
	Es werden alle Elferräte gebeten, beim Hoizlandball ihren Orden zu tragen. Natürlich nur solange sie noch ihr Elferratsgewand tragen.
	
	

	
	Die nächste Elferratsitzung findet am 

Mittwoch, den 15.02.12 statt.

Beginn 19.30 Uhr
Über eine zahlreiche Beteiligung freut sich 

die Vorstandschaft.
	
	


